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Seit der Trennung in religiöser und politischer Beziehung <1579 ) scheidet sich mehr und Trennung |
mehr der Norden , die erst im Westfälischen Frieden anerkannte Republik der Nieder ** der | j

lande , von den an Spanien und mithin am deutschen Reiche hängenden südlichen Provinzen, - nördlichen g
1598 wurden sie an das Erzherzogspaar Albert <gest . 1621 ) und Isabella <gest , 1631 ) ab **

v
.
° r

| .^
en 1

getreten . Eine für die ganze Folge der Entwicklung Belgiens bedeutungsvolle Tatsache Nieder- =
ist die während der erzherzoglichen Periode eintretende Stärkung des Katholizismus . Der ianc[en , 1
Geist der Gegenreformation schränkte die Freiheit der Denkart ein , die der Humanismus Gegen * M
der Renaissance ins Land gebracht hatte , aber er gestattete der Kunst , die sich auf die ita ** reformation | |
lienisdhe Renaissance stützte , alle Freiheit schwungvoller Erfindung , alle Sinneslust und 1
Wärme der Empfindung , sofern sie nur die Moral und das Dogma der Kirche achtete , §
Der spanische Prunk des Brüsseler Hofes , der Aufwand des ehrgeizigen Hochadels , der =
seine Schlösser nach dem welschen Geschmack der Zeit umzuändern beginnt, wird über «? ü
troffen durch den Glanz der Kirchen und die vornehme Ausstattung der Klöster , die viel - M
facti erweitert und erneuert werden . An dem Aufschwung der kirchlichen Baukunst haben ü
die Jesuiten einen beträchtlichen Anteil . Die Jesuiten haben ihre Mutterkirche in Rom , die E
Kirche il Gesü , in den Niederlanden nur einmal als Vorbild genommen ; bei dem Bau E
ihrer Kollegskirche in Douai <1583), die dann bei der Auflösung des Ordens niedergerissen E
worden ist . Sonst paßten sie bei ihren Kirchen die barocke Weise den ortsüblichen Ver ** E
hältnissen und der ausgeprägten wallonischen und flämischen Kunstempfindung an , und =
sie bauten gegebenen Falles noch volkstümlich gotisch ! Nicht nur Jesuitenkirchen, * auch =
andere große Kirchen , wie die Paulskirche in Antwerpen , sind in der Raumdisposition wie Abb , 164 E
im konstruktiven System gotisch . Bis in den Beginn des 17 . Jahrhunderts lassen sich die f|
Beispiele dieser nachgeborenen Gotik verfolgen , Ü
Im Zeitalter des Rubens , der aus einer alten Antwerpener Bürgerfamilie stammt und von den
Jesuiten erzogen worden war und in achtjährigem Aufenthalt in Italien soviel Romanisches
in sich aufgenommen hatte und auf alle Kunsttätigkeit den größten Einfluß genommen hat ,
findet das italienische Barock willige Aufnahme . Aber es erfährt in den südlichen Niedere
landen eine ebenso starke nationale Prägung wie etwa in Süddeutschland und Österreich
oder in Spanien . Der neue internationale Formenapparat italienischer Herkunft wird mit
einem Schwung und einer Kraftentfaltung zur Lösung altgewohnter Bauaufgaben ver **
wendet , der als ein Beweis gesunder Volksenergie und einer auf laute Pracht gerichteten
Baugesinnung gelten darf . Die barocken Kirchen , wie die Kollegiatkirche , ehemalige Jesuiten **
kirche von Löwen und die Gertrudenkirche ebenda , die Beginenkirche in Brüssel , die Karl Abb . 138,158 !
Barromäuskirche in Antwerpen , die Kirche des heiligen Lupus in Namur — alle mit ge** Abb , 152,154 s
waltigen , auf das reichste und kräftigste geschmückten Schauseiten , scheinen aus einer fest** 1
liehen Stimmung heraus entworfen zu sein . Von der Jesuitenkirche in Antwerpen schreibt | j
der deutsche Architekt Sturm 1716 , daß sie sich » an Kostbarkeit der Materialien und in |
Mühsamkeit der Arbeit vor allen Kirchen in Paris hervortue « . 1
Der Zug zu dieser üppigen Dekorationskunst , die der lebhaften Sinnenfreude der in Bel**
gien nebeneinander wohnenden Volksstämme entspricht , hat in der genialen Erscheinung
von Peter Paul Rubens eine so umfassende Verkörperung gefunden , daß er als der eigentliche
Schöpfer der flämischen Kunst gepriesen werden darf . Rubens ist als Maler der vollkom **
mene Ausdruck einer durch das Feuer religiösen Dranges gesteigerten Freude an der künst **

Das

17 . Jahr*
hundert

Abb. 155 j§

Rühens ~
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A . SAIt£ > fcerÄtt Namuil

Namur . Kupferstich aus Matthäus Merlans Topographia -Germaniae Inferioris 1659

festes»

• ä, * 1. i 'S .£ ' 'V' .l a
«• »uw ’rijs?>{£<215 inv

1 lerischenVersinnlichung der Heilslehre , ihrer Wunder und ihrer Leiden / er schildert die bibli«
1 sehen und Heiligengeschichten in gewaltigen Altären , in großen Bilderzyklen und Gobelin «
1 folgen, und er tut es in höchster Erregung und lebhaftester Bewegung . Er entfaltet mit rau «
ff sehender Farbenpracht alle Reize gesunder Sinnlichkeit und Lebenskraft . Rubens ist auf
1 allen Gebieten künstlerischer Tatkraft der Anreger , der die schöpferischen Kräfte aller Mit «
1 strebenden zur höchsten Leistung antreibt , In dem erstaunlichen Aufstieg , den alle Künste
1 , während der Regierung des Erzherzogs Albert und der Infantin Isabella in den Nieder «
ff landen nehmen, überragt die persönliche Leistung von Rubens so sehr diejenige seiner Mit «
1 arbeiter und Schüler , deren größter van Dych und deren selbständigster Jordaens gewesen
| ist , daß alles, was entstand , von ihm abhängig erscheint. So verkörpert er in sich alle Stre «
1 bungen und Mischungen der flämischen Kultur , er ist ihr Symbol , wie es Rembrandt für
1 die ganz andersartige holländische Kultur geworden ist . Aber neben der großen flämi«
H sehen Monumentalkunst des Rubens blieb doch Raum für die Entwicklung der Landschaft
| und Genremalerei , die der holländischen Kunst nahe kommen . Adriaen Brouwer ist der
1 geniale Vertreter einer Sittenmalerei , die mit Vorliebe ihre Motive aus dem Treiben der

| unteren Stände herholt , und einer Landschaftsschilderung von impressionistischer Schlag«
1 kraft . In den Bauernbildern des David Teniers klingt diese Kabinettmalerei aus und räumt
= im 18 , Jahrhundert das Feld einer französisch gefärbten Kunst , die in Watteau aus Valen «

| ciennes in Französisch «Flandern noch einmal einen genialen Künstler hervorbringt ,
g Das Barock \ V J enn Rubens auch nicht mehr an architektonischen Entwürfen geschaffen haben mag ,

g * » als die prunkvoll dekorierten Triumphpforten zum Einzug des Statthalters Erzher «
§ zog Ferdinand und als die Pläne für sein eigenes Haus : sein Geist schwebt doch über der
§ gesamten kirchlichen und profanen Kunst seiner Zeit . Der Stil der Spärenaissance «Paläste
§ Genuas — die Rubens in einem Stichwerke herausgegeben hat — ist eine der Quellen , aus

| der die niederländische Baukunst des 17 . Jahrhunderts schöpft. Eine andere Quelle bildet das
§ Architekturbuch , das 1617 von Jacques Francart — dem vielgerühmten Erbauer der alten

g Brüsseler Jesuitenkirche — erschienen ist . Eine malerisch bewegte und im dekorativen Detail

g bis zur Massigkeit kräftige Formensprache wird hier in wirkungsvoller Weise vorgeführt .
I Wie im Bau der Kirchen mit ihren kühnen und stolzen Schauseiten und gewaltigen Türmen
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